
vortreten. Die Fliii^oldecken Jiiibeii eben so punktii'te Streifen, nber ausser der innern Reihe

von drei Gruben uueli zwei mittlere Gruben im 7ten Zwisvlieuraumc.

s

XIV. CIIL AENI US GUTTA T US.

Supra iiiger opactm, rapitc viridi-aeneo nifitlo, anlennantm baai, tibiia media exitt», gut'

tUf/»e ehjtroriim nonticia ßnvi», — {Tai. -VA/'. Fig. 8.)

Bei Manill».

Länge 5J Linien, schmal. Dem C7d. l/lmanttnfiig HcJ, oder Liaiauclwnhia riijifcmo-

rafii», Mac Leni/, uhulich gebaut. Der Kopf luetuliiscli grUiiglunzeiid, pnnlitirt; Oberlippe,

Kinnbaciien, Taster und grosster Theil der Indiler schwarzbraun. Der Fühler zwei Wurzel-

glieder sind gelb, das dritte in der Mitte rothbruun. Der langen Taster letztes Glied ist am
Ende viel breiter, und gerade abgestutzt. Der mittlere Xalin der Unterlippe einfach. Das
Halsschild ist so lang wie breit, hinten und vorn gerade abgeschnitten, an den Seiten massig

gerundet; in der Mitte am breileslen, alle AViukel stumpf und etwas abgerundet, die Ober-

iliiche schwarz mit etwas griinlicheu Itündern, grob ruuzlich punktirt, feine Aliltellini'-. Scliild-

chen glatt, grünlich. Flügeldecken ziemlich lauggestreckt, um die Ilitlftc breiler, als das

Ualsschild, schwarz, matt, sehr fein braun behaart, die Streifen punktirt, die Zwisehenräunic

rauh, am hintern Theile bemerkt man nuf jeder Flügeldecke '.\ 4 kleine gelbe Punkte in

einer Querreihe. Die L'uterseite gliinzend schwarz. Deine gelb; Scheukelenden, Streifen und

Enden der Schieueu und alle Fussglieder schwarz.

XV. CULAENIUS UAMAT*IIS.
Capile ihorncPfjtic virUli-actici« nilitfit, fliorace brcvi rtule punrtnfo, nngnlin poitici» Hub-

rotinitlalis f rli/tiin nfinriire lirii/i/jna opacia, linmla acmicirviilttri licututa apica/i,

tinteiinia pedibiiHi/iie pal/ii/is. —
Dei Manilla.

Länge 5 Linien, dem Ciirnft. pna/intH Fab. sehr ähnlich. Kopf und Halsschild oben

grün, glatt, metallisch glänzend; l'lugeldecken dunkelgrün, matt, mit gelben Härchen bedeckt.

Der Kopf fein und unbestimmt punktirt, das Halsschild breiter als lan^, an den Seit' ii ein

Avenig gerundet, hinten gerade abgeschnitten, die stumpfen Hinterwinke! an der S;iitz. etwas

abgerundet, Oberiläche au der vordem Hälfte mit zerstreuten, an der hintern HällK- mit ge-

drängten sechs groben Funkten, zwei längliche Gruben an der hintern Hälfte, der äusserste

Seiteurand ist rothbraun gefärbt. — Das Schildchen grün, glatt. Die länglichen Flügeldecken

haben puuktirtc Streifen, rauhe Zwischenräume und ganz hinten einen gelben halbmondförmi-

gen Fleck: dieser ist gleichsam aus mehreren Funkten und 'strichen zusammengeflossen,

welche jeder auf einem Zwischenräume stehen. Das vordere Hurn des Flecks beginnt auf

dem 4teu Zwischenräume von der Naht mit einem sehr kurzen Striche, auf dem fünften

Räume steht aber neben ihm ein halb so grosser Funkt, dann folgt auf dem sechsten ein

Längsstrich, so lang Avie beide vorige zusammengenommen, der siebente und achte Zwischen-

raum haben nur gelbe Streifen, die bis zur Spitze der Flügeldecken reichen; ihr unterer Saum

ist rothbraun gefö'bt. —
Unterseite des Körpers schwarzbraun mit gelbem Aftereude. Drei Wurzelglieder der

Fühler und die Reine hellgelb, die Tarsen etwas dunkeler. Das letzte Glied der gelbbraunen

Taster ist am Ende etwas breiter, und gerade abgestutzt. Oberlippe und Kinnbacken gelbbraun.

Bei einer Varietät ist der halbmondförmige Fleck sehr schmal und uuf dem fünften

Zwischenräume und an der Spitze der Flügeldecken unterbrochen.

Anmerkung. Vhlaciiiu» poaticua au" ilenguleu unterscheidet sich durch das fast

viereckige Halsschild, welches wenigere uud t-^liwächere Punkte hat, durch die nn ihrem

vordem Theile ganz grünen Flügeldecken, deren halbmondförmiger Fleck sehr viel breiter ist,

schon auf dem dritten Zwischenräume beginnt und die ganze Spitze der Flügeldecken ein-

nimmt, sich also anch uuf den neunten Zwischenraum erstreckt; Fühler und Beine haben

eine bräuulichgelbe Farbe. —
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